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Daten und Fakten über Tiere als Nahrungsmittel 

Eine Frage der Haltung
Der lange Weg zu mehr Bewegung

Zentren der Massenhaltung von Schweinen

Immer resistenter, immer gefährlicher

Häufige Erreger und 
die Anzahl der Anti-
biotika-Klassen, gegen 
die sie resistent sind:
	 über 4
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	 2
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Erreger sind noch 
nicht resistent:
	 sensibel

Proben in Prozent
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	 �Je enger, desto profitabler: Die industrielle Tierhaltung nimmt 
zu, wenn Betriebe weniger für Boden, Arbeit und Heizung 
aufwenden wollen. Auch Tierschutz gilt als Kostenfaktor. Und 
das lebensgefährliche Geschäft mit den Antibiotika boomt. 

	 �Vorschriften über die Bedingungen in den Ställen der Fleisch-
industrie müssen nicht nur vorhanden sein, sondern auch 
eingehalten und kontrolliert werden. Selbst dann kann von 
artgerechter Haltung oft nicht die Rede sein. Hilfreich wäre, 
Fleisch so zu etikettieren, dass die Haltungsbedingungen des 
Tieres daraus ersehen werden können.
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Salmonellen  Campylobacter jejuni Escherichia coli 
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Entwicklung der Haltungsflächen von Hühnern in der EU, in cm2 pro Tier
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Bodenhaltung

Käfighaltung (bis 2009)

Käfighaltung (bis 2003)
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A4-Blatt (21,0 x 29,7 cm)
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und 4 m2 Auslauf im Freien
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Käfighaltung

800

900 cm2 bei 
über 2 kg Gewicht
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32

100.000 Tiere
10 Millionen Tiere

Viele Erreger dieser Bakteriengruppen können bei Menschen zu schweren, auch tödlichen Durchfallerkrankungen führen


